
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 51

Rubrik: Handarbeiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Es ist eine alte Wahrheit, dass selber gemachte
Weihnachtsgeschenke mehr Freude bereiten, als
noch so kostbare Gekaufte. Denken wir deshalb
frühzeitig an Weihnachten. Nicht alle selbstge-
machten Geschenke erfordern aber viel Zeit, meist
kommt es mehr auf die Idee an. Schnell ist doch
ein Monogramm auf einen Schal gestickt, schnell
ein Nadelkissen in Form eines Herzens gefertigt,
zur Aufnahme von Broschen und Schmucknadeln.
Kann man mit dem Pinsel umgehen, bemalt man
in Kürze ein rundes Kuchenblech und macht dar-
aus ein hübsches Plateau für den Schwarzkaffee,
oder man bemalt ein Flacon,, eine Sirupflasche,
Gläser. Auch Kleiderbügel (man kann nie genug
haben) kann man anstreichen, für jedes Familien-
mitglied in einer andern Farbe, damit der Streit
einmal aufhört. Strickbegeisterte stricken aus
punktfreier Wolle einen Teewärmer, ganz einfach
2 links, '2 rechts, ein gerades Rohr, oben einen
Löchligang durch den ein Band gezogen wird.
Schwieriger sind Handschuhe zu stricken, aber sie
sind immer sehr willkommen. Wir stricken sie aus
Angorawolle, mollig weich, warm und punktfrei.
Auch der Herr ist dankbar für gestrickte Hand-
schuhe oder (lachen Sie nicht) Pulswärmer fürs
Büro. Wenn Sie die Nähnadel der Stricknadel vor-
ziehen, dann nähen Sie für eine Hausfrau Unter-
sätze unter das Gedeck auf den Tisch ohne Tisch-
tuch. Sie müssen zirka 30/40 cm gross sein. Gibt
es aus der Stoffbreite noch kleine Serviettli, um so
besser. Man kann diese Untersätzli ganz verschie-
den herstellen, hübsch sind sie aus kariertem Stoff
mit breiter Schlangenlitze als Abschluss. Ein jun-
ges Mädchen wird von einer Umhängetasche be-
geistert sein, kinderleicht aus Karton und karier-
ter Zellwolle herzustellen. Auch Schlafzimmer-
pantöffelchen, hergestellt aus einer Filzsohle und
Restenstoff lassen sich leicht machen.
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